
Newsletter aus dem Landtag von Bernhard Seidenath, MdL, 5.12.2014

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Parteifreunde,

ob ärztliche Versorgung im ländlichen Raum, Unterstützung für Kurorte und Heilbäder oder Ver-
triebenenpolitik – auch in dieser Sitzungswoche haben wir uns mit vielen Themen beschäftigt.
Und mit Eric Beißwenger gibt es einen neuen Ansprechpartner für Fragen rund um den Verbrau-
cherschutz. Er wurde diese Woche zum verbraucherschutzpolitischen Sprecher der CSU-Fraktion
gewählt.

Aus ihrer sogenannten Fraktionsreserve hat die CSU-Landtagsfraktion 300.000 Euro für den bar-
rierefreien Ausbau der KZ-Gedenkstätte zur Verfügung gestellt. Über diese Summe bin ich sehr
froh, denn gerade zum 70. Jahrestag der Befreiung, den wir im kommenden Jahr begehen, werden
eine Anzahl betagter Zeitzeugen die Gedenkstätte besuchen. Ihnen wird mit dem barrierefreien
Ausbau der Besuch erleichtert. Lesen Sie dazu den Wortlaut meiner Pressemitteilung im drittletz-
ten Aritkel meines Newsletters.

Am gestrigen Donnerstag hat Landwirtschaftsminister Helmut Brunner 20 Bäcker aus ganz Bay-
ern mit dem Staatsehrenpreis für das bayerische Bäckerhandwerk ausgezeichnet. Georg Korn-
probst aus Hilgertshausen war unter diesen 20 Besten. Meine Gratulation in einer kurzen Presse-
mitteilung lesen Sie im vorletzten Artikel meines Newsletters.

Im letzten Artikel meines Newsletters erfahren Sie mehr über eine wahre Augenweide in unserem
Landkreis. Das Wirtshaus am Erdweg erstrahlt in neuem Glanz. Die Bayerische Landesstiftung
hat für die Generalsanierung einen Zuschuss von 205.000 Euro bewilligt.

Ich wünsche Ihnen nun eine gedeihliche Lektüre und - mit den besten Grüßen - 
einen gesegneten zweiten Advent

Bernhard Seidenath

NewsletterNewsletter



Mehr Ärzte für den ländlichen Raum
„Wie können wir auch in Zukunft in allen Teilen Bayerns eine hochwertige ärztliche Versorgung
im ländlichen Raum sicherstellen?“ Dieser angesichts des demografischen Wandels immer wichti-
ger werdenden Frage widmete sich die Fraktionssitzung diese Woche. Es berichteten Gesundheits-
ministerin Melanie Huml, MdL, und Kultusminister Dr. Ludwig Spaenle, MdL.

Fakt ist: Es gibt generell keinen Ärztemangel in Bayern. Dennoch läuft nicht alles rund: Denn in
gewissen Bereichen, wie etwa in kleinen Gemeinden im ländlichen Raum oder auch in bestimm-
ten Stadtteilen von Großstädten fällt es der Kassenärztlichen Vereinigung Bayern schwer, Nach-
folger für langjährig tätige Allgemeinärzte und ihre Praxen zu finden, die nun aus Altersgründen
in den Ruhestand treten wollen.

Weiterlesen 

Eric  Beißwenger  neuer  verbraucherschutzpolitischer  Sprecher
der CSU-Fraktion
Eric Beißwenger aus Kempten ist neuer verbraucherschutzpolitischer Sprecher der CSU-Fraktion.
Er wurde diese Woche von der CSU-Fraktion in das neue Amt gewählt.

Zum Lebenslauf von Eric Beißwenger 

Finanzierungskonzept für Kurorte und Heilbäder
„Die bayerischen Kurorte und Heilbäder brauchen eine Unterstützung bei der Finanzierung ihrer
zusätzlichen Aufwendungen. Wir haben daher in einem Antrag die Staatsregierung zu einer Prü-
fung von Finanzierungsmöglichkeiten, zum Beispiel über Schlüsselzuweisungen oder das Kommu-
nalabgabengesetz, aufgefordert“, sagte Klaus Holetschek, stellvertretender Vorsitzender des Ar-
beitskreises Gesundheit und Pflege der CSU-Fraktion im Bayerischen Landtag.

Im europaweiten Wettbewerb um Gäste müssten die Kurorte und Heilbäder permanent in die In-
frastruktur  und  die  Qualität  investieren.  Hierfür  sei  ein  nachhaltiges  und  dauerhaftes  Fi-
nanzierungskonzept notwendig.

Weiterlesen   Antrag 

Zwischen  Bibelstunde  und  Internet  –  Veranstaltung  der  CSU-
Fraktion zur Lutherdekade
Zum Themenjahr 2014 "Reformation und Politik" der Lutherdekade veranstaltete die CSU-Land-
tagsfraktion mit dem Projektbüro der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern eine Gesprächs-
runde zum Thema "Zwischen Bibelstunde und Internet! Wie können Kirche, Politik und Gesell-
schaft vermitteln, worauf's ankommt?"

Neben Staatsminister Dr. Markus Söder, der Sprecherin für die evangelische Kirche und stellver-
tretenden Fraktionsvorsitzenden Gudrun Brendel-Fischer und der Bezirksvorsitzenden des evan-
gelischen Arbeitskreises Mittelfranken, Petra Guttenberger, MdL, diskutierten Gäste aus Jugend-
verbänden, der Seniorenarbeit, der Lehrerbildung sowie dem frühkindlichen Bereich über erfolg-
reiche Wege, Gemeinsinn zu entwickeln und zu fördern.

Weiterlesen 

http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdj9FqwzAMRf/FD32bY3myXKmUfcpwY7cNS0OYXTIY/fcmxmWwF3F0EFdSEDDym8WKCr06ZHGigD49bbzKPm8AosYmSvkvhgZoGnxfNiAjypMGcjaRTd4Ez8isAcAadojIiAGd4dTjPvIpemf55IjNOdhzamFDDVuzWh/qundRlqnR7c+BbWNjVbRdtQ7C69Z7fRFFXUuZpeuWZdF9vr+NYYolXHRM3TDF9KPn6/zxFY6wy7UOcTo62qvD4wmtFlGD
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdjstOwzAQRf/FH2CPXT/i6QoEexZILKuJ7aRRQ1TFrgJC/DtJ5ArErM4cje5cQgn4lVEho8COGQ0yaU/ObrzKkDeQyMYqSvkvhgoaKsz9BhaQOculNSpZlRyQ89p7LqVU4I3W2mtN2oBPQTfRt9EZ5VtjPXSkulTDhj1szao77e8OyJQ3ld5/ndT1bNyV3Vqth+re9baXhwbZuZRrRiGWZeEtfaZ54iNNsVDPY9qseF731/RRHtqR+nR6e5FOPM23cMkUzmkSj5SHHP8I2EcagDs2zYFfY8eO3z+OtGOM
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdj9FqwzAMRf/FD32bY7myXSmUfUpRY7cNS0OYXVIo+/clwWPQF3F0EFeSMBh+ZbaspFNtZscK/Cn4lRfZ5RWA1VBFKe+ir4Cmwvd1BW9YBa/BO5u8TcFIICTSAGANOUQkREFnKHV4iHSOwVk6O0/mIvaSali/hS1ZtZdt3Z6VJVfp/u8A69iwKb9etQzC362P7UVkdStl4qaZ51l3+fExyBiLXHVMTT/G9NTTbfr8kiPs8lJx18fxSBhU+/MLrUVRhw==
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdj9FuwyAMRf+Fh76NYGZg9lTtUyoaSIuWdahQZVK1f1+IqCrtxTo+sq5tz6D4Xliz8KN4L2xYgD0423iVY2kALOYuav0vUgdUHa6nBlaxcFaCNTpaHZ3yjpBIAoBWZBCRED0aRXHEt0DH4Iymo7GkJq+n2MPSFrZm9d5v615ZaMJOX08H0MfmTdl21Tr4sPW2vUgszrVmHoZlWeRYbi+zv4TqTzLEIV1C/JH5nD8+/R52Za35+j2leZdT2EPL+v0DVjNT0w==
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdj8FqwzAMht/Fh97mWK5sTyplj1LU2G3D0hBmlwxG372J8XbYRXz6EL8kYTD8k9mykl4dMjtW4E/Bb7zKPm8ArMYmSvkvhgZoGnxdN/CGVfAavLPJ2xSMBEIiDQDWkENEQhR0hlKP75HOMThLZ+fJXMReUgsbatia1Xqp6/asLO0b3f8ckGtjY1V+u2odhN9bH/VFZHUrZeauW5ZF9/nxNsoUi1x1TN0wxfSt59v88SlH2OVahzgdXSB1eL4ArqxRiQ==


„Unser Dorf soll schöner werden“ – Investitionen in ländliche Ent-
wicklung
Der Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft – Unser Dorf soll schöner werden“ ist eine der aktivs-
ten Bürgerbewegungen Bayerns. Insgesamt 327 Ortschaften sind im vergangenen Jahr bayernweit
gestartet.  18  teilnehmende  Dorfgemeinschaften  haben  den  Landesentscheid  erreicht,  der  im
nächsten Jahr ausgetragen wird. „Wenn sich Menschen nicht nur um ihre eigenen Anwesen küm-
mern, sondern darüber hinaus auch Verantwortung für öffentliche Belange übernehmen, dann be-
weist dies, wie sehr die Menschen in Bayern regional verwurzelt sind und sich mit ihrem Lebens-
raum identifizieren“, so Brendel-Fischer, stellvertretende Vorsitzende der CSU-Fraktion.

Pressemitteilung zum Thema 

Keine Einführung eines system- und verfassungswidrigen Unter-
nehmensstrafrechts!
„Der Bayerische Landtag hat der Einführung eines Unternehmensstrafrechts, das mit dem Grund-
gesetz nicht in Einklang steht, eine klare Absage erteilt. Wir sorgen damit für Rechtssicherheit“,
sagte Petra Guttenberger, die rechtspolitische Sprecherin der CSU-Fraktion im Bayerischen Land-
tag.

Die CSU-Fraktion lehnt es ab, für Unternehmen und andere Organisationen, wie Vereine, ein Son-
derrecht einzuführen. Dies hatte das Land Nordrhein-Westfalen in einem Gesetzentwurf gefor-
dert. Mit den bisherigen rechtlichen Möglichkeiten – insbesondere einer Verfolgung nach dem
Ordnungswidrigkeitsgesetz - hat die bayerische Justiz in den vergangenen Jahren Geldbußen in
Höhe von hunderten Millionen Euro gegen Firmen verhängt. „Dies zeigt“, so Guttenberger, „dass
eine komplette Neuordnung des Strafrechtes durch Aufnahme eines Verbandsstrafrechtes schlicht
unnötig ist.“

Pressemitteilung zum Thema 

Rund 8,5 Milliarden Euro für neue Hubschrauber
„Wir freuen uns über die Entscheidung des Bundesverteidigungsministeriums, eine neue Hub-
schrauberflotte für Heer und Marine anzuschaffen“, erklärte Johannes Hintersberger, Vorsitzender
des Arbeitskreises Wehrpolitik der CSU-Fraktion im Bayerischen Landtag. Damit setze das Bun-
desministerium ein wichtiges Signal für den Innovationsstandort Deutschland und auch für die
Soldatinnen und Soldaten, deren Schutz nur durch bestes Material garantiert werden könne.

Weiterlesen 

Gedenken an Flucht und Vertreibung erhalten und Kulturgut be-
wahren
Auf Initiative der CSU-Fraktion im Bayerischen Landtag sollen die Zuschüsse für die Sanierung
und Modernisierung an Einrichtungen der Vertriebenen und Flüchtlinge erhöht werden. Von den
zusätzlichen Mitteln in Höhe von einer Million Euro sollen beispielsweise die Ostdeutsche Galerie
in Regensburg und das Egerlandkulturhaus in Marktredwitz profitieren.

Artikel zum Thema 

http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdj9FqwzAMRf/FD32bY3myPamUfcpQY7cNS0OYXTIY/fc6waWwF3N8EFdXwmD4L7NlJb3aZ3aswH8Fv3KVfV4BWI1NlPJfDA3QNPg5r+ANq+A1eGeTtykYCYREGgCsIYeIhCjoDKUePyIdY3CWjs6TOYk9pRY2bGE1q/1lW/fOylJodH0549rYuCm/tqqD8Ox6205EVpdSZu66ZVl0n29vo0yxyFnH1A1TTL96vsyf33KAXa4v7oY4HWpdtb8/AK66UYg=
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdj8FqwzAMht/Fh93mSI5sVyplj1Lc2G3DshBmlwzK3n2J8XbYRXz6EL+kIAjyzGJEhUEds1hR6M7e7bzJIe+AoqYmSvkvxgYEDT5vOzgQ5Z1GZ01yJnkInolZI6IBtkTERIEscBroEPkSvTV8sY7hGsw1tbCxhm1ZrQ91XS+qB2j08ecM9m1sqsrtV22D+Hvro75Iou6lLNJ167rqIT9epzDHEm46pm6cY/rSy315ew8nfMm1jnE+WX9Qx+8fouBRaQ==
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdj9GKwjAQRf8lD76ZZuIk2RmR/RQZm6jFWsomUkH8921LZGFfwslhuHNHGAy/MltW0qp9ZscK/DH4hWfZ5gWAVV9FKf9FVwFNhZ/LAt6wCl6DdzZ5m4KRQEikAcAacohIiILOUGrxK9IpBmfp5DyZs9hzqmHdGjZn1b+s63asLFGl+58zn979qvzSah6ET9fHeiKyupYyctNM06Tb/Nj2MsQiFx1T0w0xPfV4Hb9vcoBNnl/cdHE4EO7U/v0LsJlRjA==
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdj9FqwzAMRf/FD32bY7myXSmUfspQY7cNS0OoXVIo+/clwWOwF3F0EFeSMBh+Z7aspFNtZscK/GfwKy+yyysAq6GKUv6LvgKaCo/rCt6wCl6DdzZ5m4KRQEikAcAacohIiILOUOrwEOkcg7N0dp7MRewl1bB+C1uyai/buj0rS4dK9z9nQh0bNuXXq5ZB+L31ub2IrG6lTNw08zzrLj8/BhljkauOqenHmF56uk2nLznCLi8Vd30cj4ROtd8/sEFRjQ==


Eine gelungene Ganztagsschule
Die entspannte Lernatmosphäre und hohe Quoten bei der Übernahme der Schüler in die Ausbil-
dung überzeugten Kerstin Schreyer-Stäblein und Gudrun Brendel-Fischer, die beiden Vorsitzen-
den der Projektgruppe Ganztagsschule der CSU-Landtagsfraktion, sowie den Abgeordneten Mi-
chael Hofmann bei ihrem Besuch an der Mittelschule Insel Schütt im Zentrum von Nürnberg.

Vandalismus, Gewalt, Drogen und Ausländerfeindlichkeit – Fehlanzeige: Die Probleme von ande-
ren Stadtschulen mit Schülern aus einem ähnlichen sozialen Umfeld gebe es in der Mittelschule
Insel Schütt nicht, erklärte Konrektor Martin Krämer. Die Einführung des Ganztagsschulbetriebs
im April 2002 – damals an einer der ersten Schulen bayernweit – habe sich längst bewährt, sagte
Rektorin Birgit Zwingel bei einem Gespräch. Seit dem Schuljahr 2013/2014 wurden in der Mittel-
schule Insel Schütt sogar nur noch Ganztagsklassen eingerichtet.

Weiterlesen 

Die Woche in Bildern
Klicken Sie sich durch Impressionen aus dieser Sitzungswoche!

Die Woche in Bildern 

Zahl der Woche: 152
152 von insgesamt rund 700 Absolventen einer beruflichen Fortbildung in den Agrarberufen wur-
den in  Ingolstadt  mit  dem Meisterpreis  der  Bayerischen Staatsregierung geehrt.  „Sie  sind  die
Meister der Meister und gehören zu den Besten Ihres Fachs“, sagte Landwirtschaftsminister Hel-
mut Brunner, MdL, in seiner Laudatio. Die Absolventen seien damit bestens vorbereitet auf die
Herausforderungen einer immer komplexer werdenden Arbeitswelt mit zunehmender Verantwor-
tung für die Beschäftigten.

Gerade die Ausbildung in den Agrarberufen sei ausgesprochen anspruchsvoll und breitgefächert:
von der Produktionstechnik über wirtschaftliche Betriebskontrolle, die Betriebs- und Investitions-
planung bis hin zur Arbeitspädagogik. Um den Agrarstandort Bayern langfristig zu sichern, wird
der Freistaat das Bildungsangebot laut Brunner auch in Zukunft laufend optimieren und den Er-
fordernissen der Praxis anpassen. Als jüngstes Beispiel nannte er die Errichtung einer Fachschule
für Milchanalytik in Triesdorf – die besten Absolventen sind heuer unter den Preisträgern.

Die Agrarwirtschaft sei eine „Schlüsselbranche, der bei der Lösung der Zukunftsaufgaben wie Er-
nährung,  Energieversorgung,  Klimaschutz  und Biodiversität  eine  zentrale  Rolle  zukommt“,  so
Brunner. Deshalb sei eine Ausbildung in den sogenannten „Grünen Berufen“ attraktiv wie nie: 805
angehende Landwirte haben im vergangenen Jahr ihre Ausbildung begonnen – so viele wie seit 20
Jahren nicht mehr.

Mehr Infos 

http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdjkFuhDAMRe+SAyR2cJKx5zBVANNBghEitLSqevcCSrvoys9P1vfPgiBfRbyY3Jl7kSAG40uKJx+yKyegmKmKbfsvxgoEFdbXEyKISdFiDF6j1wQ5MTFbRPTAgYiYKFMA1o5uPbd9Cp7bEBmG7AetYeMVdmTVPV/vGjENNJXmP+fhVs+mS8Wz1XGIv13fLpvEPLZtEef2fbdlm3UabJs/dX3aXl3R9X3s1C2rlnKM2XlAcsAYid347PXDLo/F3L9/APxZVh8=
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdjsFuwyAMQP+FQ24jmBioPUX7lIkE2kZLo6hQpVK1fx+J2A67oMeT9WzPoPiVWLPwo3hPbFiA/XR25yLHtAOwmKvI+b+YKqCqcL/sYBULZyVYo6PV0SnvCIkkAGhFBhEJ0aNRFEc8BRqCM5oGY0mdvT7HGpuOWGnVvz/WdSw6pSvd/lwJ17H5UHa/qgzC762PwxZ9zXnltt22TY7p8Tb7JWR/kSG20xLiU67X9ePL912TyuualOPaQzMs976ZQur1qSS/fwCZhVVu
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdj9FuwyAMRf+Fh76NYGpgdlXtUyY30DZaFkWDKpOm/nsTRPuwF3Q4sq6vhcHwX2bLSnp1yOxYgf8MfuNV9nkDYDU2Ucp/MTRA0+DnsoE3rILX4J1N3qZgJBASaQCwhhwiEqKgM5R6fI90isFZOjlP5iz2nFrYUMPWrPaXum7Pam+g0ffLWXh2GKvyW6t1EJ5db/VEZHUtZeauW5ZF9/n2NsoUi1x0TN0wxfSr5+v88SVH2OX6DnE6uhDU4f4AonpRZw==


Für barrierefreien Ausbau der KZ Gedenkstätten
CSU-Landtagsfraktion stellt 300.000 Euro aus ihrer Fraktionsreserve zur Verfügung

„Der Freistaat Bayern fördert die Barrierefreiheit öffentlicher Institutionen. Für den barriere-frei-
en Ausbau der KZ-Gedenkstätten in Bayern hat die CSU-Landtagsfraktion nun aus ihrer so ge-
nannten Fraktionsreserve 300.000 Euro zur Verfügung gestellt, der Haushaltsausschuss des Baye-
rischen Landtags hat dies jüngst beschlossen. Ein bedeutender Teil dieser Summe wird der KZ-
Gedenkstätte Dachau zugutekommen, die die meistbesuchte KZ-Gedenkstätte in Deutschland ist“,
teilten Bernhard Seidenath, Stimmkreisabgeordneter für den Landkreis Dachau im Bayerischen
Landtag, und MdL Karl Freller, Direktor der Stiftung Bayerische Gedenkstätten, heute in Dachau
mit und würdigten dies als „sehr bedeutenden Schritt“.

„Mit den im Haushaltsausschuss beschlossenen Geldern ermöglicht die CSU-Fraktion einen Ein-
stieg in die Barrierefreiheit der KZ-Gedenkorte in Bayern. Dies bedeutet einen Quanten-sprung
für die Gedenk- und Erinnerungsarbeit in Bayern“, erklärten Seidenath und Freller. „Die Zeitzeu-
gen – insbesondere diejenigen, die in den Lagern gequält wurden – werden näm-lich immer älter
und können die Orte ihrer vormaligen Folter häufig nur noch im Rollstuhl aufsuchen. Gerade zum
70. Jahrestag der Befreiung, den wir im kommenden Jahr begehen, wird noch einmal eine nen-
nenswerte Anzahl von Zeitzeugen in die Stätten zurückkehren. Mit den nun beschlossenen Gel-
dern können wir ihnen dies auch ermöglichen – und die Gedenkstätten insgesamt für weitere
Kreise besuchbar machen. Denn das dunkelste Kapitel der deutschen Geschichte zwischen 1933
und 1945, der beispiellose Zivilisationsbruch, darf sich NIE wiederholen“, erklärte Seidenath.

Seit langem setzen sich Seidenath und Freller für den barrierefreien Ausbau der KZ-Gedenkstätte
ein. Einen intensiven Kontakt pflegen sie dazu mit dem Behindertenbeauftrag-ten des Landkreises
Dachau, Wolfgang Rettinger, mit Irmgard Badura, der Behindertenbeauftragen des Freistaats Bay-
erns, und mit der KZ-Gedenkstätte Dachau unter der Leitung von Dr. Gabriele Hammermann.
Auch MdB Gerda Hasselfeldt ist dies ein großes Anliegen.

Auf dem Weg zur „Barrierefreiheit bis 2023“ hat der Freistaat Bayern Schwerpunkte gesetzt und
drei Handlungsfelder priorisiert: „Mobilität“, „Bildung“ und „staatliche Gebäude, die öffentlich zu-
gänglich sind“. Für diese drei Handlungsfelder steht in den Jahren 2015/2016 allein von Seiten des
Freistaats ein Investitionsvolumen von 192,6 Millionen Euro zur Verfügung. Zusätzlich plant die
CSU-Landtagsfraktion für 2015 und 2016 mehr als zwölf Millionen Euro aus ihrer Fraktionsreser-
ve für diesen Bereich ein. Realistisches Ziel ist, dass bereits bis 2018 nahezu alle staatlichen Ge-
bäude mit Publikumsverkehr barrierefrei zu-gänglich sind. Darüber hinaus investiert der Freistaat
beispielsweise über seine Wohnungsbau-, Tourismus- und Städtebauförderung, das Krankenhaus-
finanzierungsgesetz oder für barrierefreie Webangebote jährlich einen dreistelligen Millionenbe-
trag in die Barrierefreiheit.

Staatsehrenpreis für Bäckerei Georg Kornprobst aus Hilgertshau-
sen

„Die Bäckerei Georg Kornprobst GmbH/Hilgertshausen gehört zu den 20 besten Bäckern Bayerns.
Dies ist etwas ganz Besonderes und Außergewöhnliches. Darauf kann die Bäckerei Kornprobst,
aber auch der gesamte Landkreis Dachau mit Recht stolz sein. Denn der Staatsehrenpreis ist eine
Belohnung für ausdauernde Qualität.“ Mit diesen Worten gratulierte der Dachauer Stimmkreisab-
geordnete im Landtag, Bernhard Seidenath, heute in München der Bäckerei Kornprobst GmbH,
die am heutigen Donnerstag vom Bayerischen Landwirtschaftsminister Helmut Brunner mit dem
Staatsehrenpreis für das bayerische Bäckerhandwerk ausgezeichnet wurde.



Der Betrieb aus Hilgertshausen erhielt den Preis zusammen mit 19 weiteren Handwerksbäckerei-
en aus dem gesamten Freistaat. Seit dem Jahr 2001 wird der Staatsehrenpreis für das bayerische
Bäckerhandwerk (ca. 2800 backende Betriebe) vom bayerischen Landwirtschaftsministerium als
Auszeichnung für dauerhaft herausragende Brotqualität vergeben. Die Grundlage hierfür bilden
die Ergebnisse der Brotprüfungen der letzten fünf Jahre.

Landesstiftung bezuschusst denkmalgeschütztes Gebäude in Erd-
weg
„In seiner heutigen Sitzung hat der Stiftungsrat der Bayerischen Landesstiftung 205.000 Euro
Zuschuss  für  die  Generalsanierung eines  denkmalgeschützten Gebäudes  in  Erdweg bewilligt.“
Diese „erfreuliche Nachricht“ gab der Dachauer Stimmkreisabgeordnete im Landtag, Bernhard
Seidenath, heute in München bekannt. „Ich freue mich auch und gerade für die zahlreichen Eh-
renamtlichen, die sich in die Renovierung dieses schönen und ortsbildprägenden Gebäudes so auf-
opfernd einbringen“, erklärte Seidenath. Anton Kreitmair, Landtagsabgeordneter aus Erdweg, füg-
te hinzu: „Als ich 1996 in den Gemeinderat gewählt wurde, war eine der ersten Handlungen, an
denen ich mitwirken durfte, der Rückkauf dieses Gebäudes. Es ist schön, dass die Gemeinde die -
sen Zuschuss erhält und das Gebäude künftig in neuem Glanz erstrahlt.“

Das Gebäude befindet sich in der Hauptstraße 14 in Erdweg. In seiner Stellungnahme hatte das
fachlich  zuständige  Bayerische  Wissenschaftsministerium  die  überregionale  Bedeutung  dieses
Baudenkmals betont und sich damit der Stellungnahme des Landesamts für Denkmal-pflege ange-
schlossen. Der bewilligte Zuschuss für die Gemeinde Erdweg von 205.000 Euro beläuft sich auf 9,6
Prozent der zuwendungsfähigen Kosten. Die Generalsanierung kostet insgesamt 2.584.900 Euro,
2.131.160 Euro davon sind zuwendungsfähig.  Die Finanzierung wird neben dem Zuschuss der
Landesstiftung von Seiten der Städtebauförderung mit 480.000 Euro, vom Entschädigungsfonds
mit 600.000 Euro, von Seiden des Bezirks Oberbayern mit 50.000 Euro und aus Eigenmitteln mit
1.249.900 gesichert.


